Workshop für Bringsler und solche, die es werden wollen 

Der Bringselverweis ist neben dem Verbellverweis und dem Freiverweis die dritte übliche Anzeigeform in der Rettungshundearbeit. Obwohl es sich um eine Anzeige handelt, die bereits im Ersten Weltkrieg entwickelt wurde und insbesondere im schweizerischen Sanitätshundesport die gängige Anzeigeform ist, wurde das Bringseln in Deutschland in den letzten Jahrzehnten fast völlig von der Verbellanzeige aus der Rettungshundearbeit verdrängt. Nachdem seit etwa 15 Jahren der Freiverweis in Deutschland als etabliert gelten kann, ist nun auch das Bringseln wieder auf dem Vormarsch. 

Wir bieten daher erstmals einen freien Workshop für Bringsler an, der für Bringslerteams aller Ausbildungsstufen und Ausbilder, die sich für diese Methode interessieren, angedacht ist. In leistungsgerechten Trainingseinheiten haben alle Teilnehmer die Möglichkeit, in kleinen Gruppen betreut und individuell zu trainieren, sich mit anderen Hundeführern auszutauschen und gezielte Fragestellungen und Probleme zu bearbeiten. Es ist dabei völlig unerheblich, mit welchen Ausbildungsmethoden die Hundeführer bislang gearbeitet haben und im Workshop arbeiten werden; gerade die Vielfältigkeit der gezeigten Methoden bietet dabei die größten Erfahrungs- und Lernwerte!

Die Trainerinnen arbeiten in ihrer Staffel selbst mit einem modifizierten 4-Säulen-Modell und bevorzugt mit operanter Konditionierung. Verwendung findet dabei das Norwegische Bringsel, die Ausbildung findet über sogenannte Reels statt. Für Teilnehmer, die mit dieser Methode noch nicht vertraut sind, bietet sich hier eine hervorragende Möglichkeit, diese Methode kennen zu lernen und Erfahrungen auszutauschen.

Was Euch erwartet:

· Praxistag in Form von Training in gemischten Gruppen

· Aufbau nach Bjarne Isachsen (norweg. Bringsel): Grundkonditionierung, Anzeigen auf Sicht, Suchen + Anzeigen, Anzeigen von Hoch- bzw. Tiefverstecken

· (Be-)Arbeiten von Problemfällen (z.B. Umsteller)

· Lenk- und Motivationsübungen 

· Arbeiten mit norweg. wie dt. Bringsel

Das Seminar findet am Samstag, 7. September 2013 in Leipzig statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Teilnehmer mit Hund begrenzt, Teilnehmer ohne Hund sind (fast) unbegrenzt willkommen!

Ablaufplan:

09:00 Uhr Begrüßung, Organisatorisches und Vorstellen der Teilnehmer, Aufteilung in Gruppen

ca 09:30 Uhr Training I

ca 14:00 Uhr gemeinsames Zusammentreffen, Mittag, Gassi gehen

ca 15:00 Uhr Training II

ca 18:00 Uhr Zusammentreffen aller Gruppen, Auswertung, Abschlussbesprechung

ca 18:30 Uhr Seminarende (hinterher auf Wunsch gemeinsames Zusammensitzen)

Unsere Referentinnen:

Katrin Madela, ist  Ausbildungsleiterin der BRH-Rettungshundestaffel Sachsen-Nord e.V. und Mitarbeiterin im Referat Ausbildung im BRH. Sie führt selbst drei Hunde: einen Pitbull als Verbeller, sowie einen Deutsch Drahthaar und einen Australian Shepherd Mischling als Bringsler. 

Katrins Steckenpferd sind Problemhunde und solche, die es werden wollen. Als Hundeführerin von Jagd- und Hütehunden ist es ihr ein Anliegen, individuell angepasste Ausbildungsmethoden und -wege gemeinsam mit den Hundeführern zu erstellen und umzusetzen. Oberste Priorität hat für sie das Verstehen und Lesen lernen des eigenen Hundes. Als Ausbilderin legt sie größten Wert auf das eigenständige und vorausschauende (Er-)Arbeiten von Trainingsschritten, seitens des Hundeführers. 

Susann Markwardt ist Ausbilderin und Gruppenführerin der BRH Rettungshundestaffel Sachsen Nord e.V.

Sie führt eine Siberian Husky Hündin als Bringsler und einen Alaskan Malamute Mischlingsrüden als Verbeller. Die Erfahrung mit nordischen Rassen in der Rettungshundearbeit macht Susann als Ansprechpartner für Motivationsfragen unabdingbar. 

Mit den Kenntnissen und Anforderungen des Gruppenführers liegt ihr Augenmerk auf einsatztauglichem Arbeiten.

· Bitte  folgenden Teilnahmebedingungen vor der Anmeldung gut durchlesen! -

Teilnahmebedingungen

Hunde, die nicht arbeiten, sind sicher, witterungsgeschützt und tierschutzgerecht unterzubringen. Kranke, verletzte oder trächtige Hunde sind von der Arbeit ausgeschlossen. Hunde mit ansteckenden Krankheiten dürfen nicht mitgebracht werden! Die Hunde müssen so geführt und verwahrt werden, dass von ihnen keine Gefahr für andere Tiere oder Menschen ausgeht. Schäden, die durch den eigenen Hund verursacht werden, sind umgehend zu melden! 

Pro Teilnehmer können bis zu 2 Hunde am Seminar teilnehmen. 

Haftungsausschluss

Die Teilnahme am Seminar erfolgt auf eigene Gefahr! Die Seminarveranstalter, die Referenten oder die Geländeeigentümer können im Schadensfall (Eigenschaden/ Fremdschaden) oder bei Ersatzansprüchen Dritter nicht in Anspruch genommen werden! Mit der Unterschrift unter der verbindlichen Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer ausdrücklich damit einverstanden. Der Abschluss einer privaten Unfallversicherung bzw. der Nachweis eines entsprechenden Versicherungsschutzes über die eigene Rettungs(hunde)organisation ist zu empfehlen! Es können nur haftpflichtversicherte Hunde zum Seminar mitgebracht werden.

Teilnahmegebühren

Die Teilnahmegebühr für das Seminar versteht sich ohne Unterbringung. Bitte beachten: Die Verpflegung erfolgt durch Selbstversorgung!

Teilnehmer mit Hund: 60,- Euro  pro Hund

Teilnehmer ohne Hund: 45,- Euro (eigener Hund kann mitgebracht werden, aber nicht mit trainieren)

Die Anmeldung ist rechtsverbindlich!

Die Teilnahmegebühr ist unmittelbar nach Eingang der Anmeldebestätigung auf das in der Anmeldebestätigung genannte Konto zu überweisen. Mit Eingang der verbindlichen Anmeldung bei uns und Verschicken der Anmeldebestätigung wird die Teilnahmegebühr in jedem Falle fällig. Sollte der Teilnehmer nicht am Seminar teilnehmen können, werden 50% der Teilnahmegebühr erstattet, wenn die Abmeldung bis zum 30.8.2013 bei uns eingegangen (schriftlich oder E-Mail) und der Eingang bestätigt ist. Danach ist eine Rückerstattung nicht mehr möglich.  Sollte das Seminar ausfallen, werden die Teilnahmegebühren erstattet. Es zählt bei der Vergabe der Plätze die Reihenfolge des postalischen Eingangs der Anmeldungen.  Anmeldeschluß ist der 26.8.2013.

Rückfragen bitte an Daniela Neika, eMail: freunde@rettungshunde-nepal.de .

Bitte für jeden Teilnehmer ein eigenes Formular ausfüllen (das geht auch am PC mit der Tab-Funktion) und persönlich unterschreiben. Wir können wegen der Haftungsausschlusserklärung nur Anmeldungen mit der Original-Unterschrift akzeptieren. 

Die Formulare  bitte ausschließlich per Post senden an:

Rettungshunde für Nepal e.V.

c/o Daniela Neika

Im Vilchen 19

35781 Weilburg

